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Buckle

Die nachhaltigsten Wirkungen auf die gesamte historische Li¬

teratur hat Hegels „Philosophie der Geschichte “ gehabt , eine der

tiefsten , durchdachtesten und beziehungsreichsten Untersuchungen

über Wesen , Sinn und Geist der Geschichte , zudem , da sic von der

finstern nachkantischen Terminologie einen ziemlich sparsamen

Gebrauch macht , viel lesbarer als seine übrigen Schriften , Die poin¬

tierte Art , in der , freilich nicht ohne Gewaltsamkeit , ie gesamte

Weltgeschichte von den ältesten Zeiten Chinas bis zur Julircvolu¬

tion als eine streng geordnete Stufenfolge von steigenden Verwirk¬

lichungen des „ Bewußtseins der Freiheit “ dargestellt wird , die

plastische Kraft , mit der die bestimmenden Ideen der einzelnen

Zeitalter in ihrem Anwachsen , Kulminieren und Vergehen heraus¬

gearbeitet werden , macht das Werk zu einer ungemein anregenden ,

ja fast witzigen Lektüre . Doch gibt es nicht mehr als ein Gerippe ,

belebt durch eine Reihe treffender und origineller Apercus ,

Fine ähnliche entwicklungsgeschichtliche Betrachtungsweise , aber

auf streng antimetaphysischer Basis , bringt Comte in seiner „ Philo¬

sophie positive ‘ zur Anwendung : in der Lehre von den drei Stadien

der Menschheit , deren höchstes , eben das positive , den endgültigen

Sieg der wissenschaftlichen Weltanschauung über die theologische ,

der industriellen Lebensform über die kriegerische , der demokrati¬

schen Staatsverfassung über die despotische bezeichnet .

Von Comte war Buckle beeinflußt , dessen „ History of civilisation

in England “ bei ihrem Erscheinen großes Aufsehen erregte , Er sagt

darin : „ Anstatt uns jene Dinge zu erzählen , die allcin einen Wert

haben , anstatt uns über den Fortschritt des Wissens zu unterrichten

und über die Art , wie die Verbreitung dieses Wissens auf die Men¬

schen gewirkt hat , füllen die weitaus meisten Historiker ihre Werke

mit den unbedeutendsten und erbärmlichsten Einzelheiten , mit

persönlichen Anckdoten von Königen und Höfen , mit endlosen

Nachrichten darüber , was cin Minister gesagt und cin anderer ge¬

dacht hat . . . In der Geschichte des Menschen sind die wichtigen

" Tatsachen vernachlässigt und die unwichtigen aufbewahrt worden . “

Nach seiner Ansicht ist die materielle Entwicklung der Völker

hauptsächlich durch Klima , Nahrung und Boden beeinflußt , weil
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von diesen drei Bedineungen die Verteilung des Reichtums ab¬

hängt , die intellektuelle Entwicklung von den Naturerscheinungen

bestimmt , die entweder durch ihre Gewalt und Großartigkeit auf

die Phantasie wirken oder , in semäßigten Zonen , sich an den Ver¬

stand wenden . Aus diesen Faktoren entstehen vewisse Formen der

Rolieien , Literatur und Staatsregierung , die entweder den Aber¬

olauben oder das Wissen befördern , Zu seinem elgentlichen " ’ hema

ir Buckle , der schon im einundvierzigsten Lebensjahre starb , gar

nicht zclanet : seine beiden Bände enthalten nur cine Art Prospekt ,

eine pregrammatische Einleitung , Die schr Tichtvollen , wenn auch

keineswegs einleuchtenden Deduktionen , von denen die Darstellung

ausgeht , werden darin mit jener ermüdeniden Breite , die cin Merk¬

mal so vieler englischer Bücher bilder , unaufhörlich wiederholt und

von einer Fülle von Belegen und Zitaten fast erdrückt . Buckles

vigantische Belesenheit verleiht dem Werk eine ungesunde Ge¬

Junsenheit , die es jeder freien Bewegung beraubt , ja sie scheint

sogar Buckle selbst zuzrunde gerichtet zu haben , denn wenn wir

seinem Übersetzer , Arnold Ruge , glauben dürfen , hat er sich buch¬

stählich zu " Tode gelesen . Übrigens läßt die ganze Geistesanlag - des

Verfassers vermuten , daß das Werk , wie ja auch schon der Titel an¬

deutet , keine wirklich universelle Kulturgeschichte geworden wäre ,

sondern bloß eine Geschichte der intellektuellen Entwicklung des

englischen Volkes , wie sie sich in den Fortschritten der wissenschaft¬

lichen Forschung , der sozlalen Fürsorge , des Unterrichts , des Ver¬

kelhirs und der Technik manitestiart hat ,

Aber fast gleichzeitig mit Buckles Buch erschien , obgleich zunächst

viel weniger Lärm verursachend , die erste wirkliche Universal¬

seschichte : Burckhardts „ Kultur der Renaissance in Italien “ ,

Welche Prinzipien ihn bei diesem Werke und allen späteren Jeiteren ,

hat er in der Einleitung seiner Vorlesungen über griechische Kultur¬

geschichte mit liebenswürdiger Ironie klargelegt : Warum lesen wir

Nicht wesentlich politische Geschichte , wohel die allgemeinen Zu¬

stände und Kräfte in bloßen Kxkursen mitbehandelt werden können ?

Abgeschen davon , daß für die griechische Geschichte allmählich

durch treffliche Darstellungen gesorgt ist , würde uns die Erzählung
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